
WORKSHOPS IN POLITICAL PHENOMENOLOGY · NR. 2

PHÄNOMENOLOGIE
UND KRITISCHE THEORIE
24. OKTOBER 2026
Samstag · 11.00-17.00 Uhr

CAMPUS BERLIN
FernUniversität in Hagen

PROGRAMM

11.00-12.30
Einführung und Diskussion
Matthias Flatscher und Steffen Herrmann

12.30-13.30 MITTAGSPAUSE

13.30-14.45
Textdiskussion Alexis Gros
Phänomenologische Kritische Theorie oder Critical Phenomenology?

14.45-15.15 KAFFEEPAUSE

15.15-16.30
Textdiskussion Gail Weiss
Sedimentierte Einstellungen und existentielle Verantwortlichkeiten

16.30-17.00
Abschlussdiskussion
Wohin mit der Politischen Phänomenologie?

ORT UND
ANREISE

Neues Kranzler Eck
Kurfürstendamm 21 · 3. OG · 10719 Berlin
Der Raum wird vor Ort angezeigt. Anreise über S- und U-Bahnhof Zoologischer Garten oder U-Bahnhof
Kurfürstendamm.

Forschungsstelle
Politische
Phänomenologie

01 / 02

https://fopp.fernuni-hagen.de/
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KONZEPT 02
WORKSHOPS IN POLITICAL PHENOMENOLOGY
Die Politische Phänomenologie hat sich in den letzten
Jahren zu einem lebendigen Forschungsfeld entwickelt
und ist mittlerweile international verbreitet. Sie begreift
sich nicht als abgeschlossen, sondern als ein „Projekt im
Werden“. Die Workshops in Political Phenomenology neh‐
men dies als Ausgangspunkt, um ein philosophisches Ar‐
beits- und Diskussionsformat anzubieten: Einerseits sol‐
len fortgeschrittene Masterstudierende und Promovie‐
rende, die sich mit Theorien und Praktiken der Politischen
Phänomenologie befassen, zusammengebracht werden,
andererseits soll der Politischen Phänomenologie selbst
ein Ort gegeben werden, an dem sie zum Thema ge‐
macht, kritisch erörtert und systematisch weiterentwickelt
werden kann.

Im Zentrum der Politischen Phänomenologie steht dabei
einerseits die Analyse von Macht- und Gewaltverhältnis‐
sen, die auf ihre Erfahrungsgehalte zurückgeführt und in
ihre jeweiligen historischen Möglichkeitsfelder eingebet‐
tet werden, um so eine umfassende Analyse leib-körper‐
lich situierter Subjektivierung zu entfalten. Ergänzt wird
eine solche Herangehensweise andererseits durch die

Thematisierung des politischen Raums als einer öffentli‐
chen Ordnung der Pluralität, in der politisches Handeln
in einem agonalen Widerstreit stattfindet. Sowohl für die
Kritik von Macht und Gewalt als auch für die Auffassung
des Politischen als Raum der Pluralität bietet die Politi‐
sche Phänomenologie mit ihrem Fokus auf die leib-kör‐
perliche, zeitliche, intersubjektive und historisch-genera‐
tive Dimension von Erfahrung ein reichhaltiges Vokabular
an, dessen Fruchtbarkeit im Zuge der Workshops auf Ar‐
beitsebene kooperativ weiter ausgearbeitet und erschlos‐
sen werden soll.

Das Workshop-Format ist bewusst schlank und diskursori‐
entiert gehalten. Workshops finden im Tagesformat statt,
sodass eine unkomplizierte An- und Abreise am selben
Tag möglich ist und die Reisekosten in einem überschau‐
baren Rahmen gehalten werden können. Strukturiert
wird der Tag durch jeweils drei 90-minütige Sitzungen, in
denen die gemeinsame Diskussion aktueller Neuerschei‐
nungen sowie die Vorstellung eigener Forschungsprojek‐
te im Zentrum stehen.

LEKTÜRE
BAND   Alexis Gros, Jochen Dreher und Hartmut Rosa (Hg.), Phänomenologie und Kritische Theorie, Berlin: Suhrkamp Verlag 2026.

VERBINDLICH
Alexis Gros, „Phänomenologische Kritische Theorie oder Critical Phenome‐
nology? Zum Stellenwert der Erfahrungsanalyse in der zeitgenössischen Ge‐
sellschaftskritik“, in: ebd., S. 368-413.

Gail Weiss, „Sedimentierte Einstellungen und existentielle Verantwortlich‐
keiten“, in: ebd., S. 846-877.

FAKULTATIV
Alexis Gros, Jochen Dreher und Hartmut Rosa, „Einleitung: Das Spannungs‐
verhältnis von Phänomenologie und Kritischer Theorie“, in: ebd., S. 9-73.

Thomas Bedorf und Steffen Herrmann, „Kritische Phänomenologie und Kri‐
tische Theorie. Versöhnung oder Differenz?“, in: ebd., S. 486-522.

ORGANISATION
Matthias Flatscher (Universität Würzburg)
Steffen Herrmann (FernUniversität Hagen)
contact@polit-phen.org

NÄCHSTE VERANSTALTUNG
1. April · Eröffnung der Forschungsstelle Politische Phänomenologie

Delia Popa (Villanova): Phenomenology and the Political
Unconscious

2. April · Workshop mit Delia Popa
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